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dein Kind in ein Unglück gestürzt? Hat nian denn dein
Kind um das Leben gebracht? Hat sich denn dein Kind
in die Hölle gestürzt? Sehet, welchen Abscheu die Welt
vor dem jungfräulichen Stande hat. O, würden sie
sich erfreuen darüber; — aber diese verdorbene blinde
Welt hat gar keinen Begriff über die Vortrefflichkeit
dieser Tugend! Aber, möchten mir jetzt, da ich von
dem jungfräulichen Stande spreche, vielleicht eure El¬
tern einwenden: Ja, sollen denn alle unsere Kinder in
das Kloster gehen? Zu was denn das? das ist ja gar
nicht nothwendig; — das ist Thorheit; unsere Kinder
müssen die Welt genießen; — zu was denn ihr junges
Leben hittopfern ;

— zu was denn ein so verborgenes
und trauriges Leben; — unsere Kinder muffen Haus¬
väter und Hausmutter werden; unsere Kinder, unsere
Söhne und Töchter müssen Geschäftsleute werden. —
Liebe Eltern dieser Gemeinde! ich gebe euch recht —
recht in manchen Stücken, aber nicht in allen. Eure
Kinder können sich auch erfreuen in der Welt, und gut
leben; aber ihre Freuden sollen rein, unschuldig und
heilig sein. „Freuet euch, freuet euch in dem Herrn,"
spricht der Welt-Apostel. Eure Töchter können auch
in den Ehestand treten; aber aus reiner Absicht; nicht
durch das Band des Teufels geknüpft. Eure Kinder
können und sollen Geschäftsfrauen werden; aber dabei
sollen sie das wichtigste Geschäft ihrer ewigen Bestim¬
mung nicht vergessen. O, wie unendlich besorgt sind
die Eltern für das leibliche Wohl ihrer Kinder! O,
wären sie auch für ihr ewiges Wohl so eifrig besorgt!
Man sucht ihnen täglich das Vermögen zu vermehren;
inan will sie immer glücklich sehen, nur Eines will man
nicht, daß ja kein Kind in dem jungfräulichen Stande
verbleibe, das wäre wohl eine Schande, meinen sie;
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